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MURAU/ST. PETER/KBG. Das 
Schwerpunktthema: „Wie 
könnte man in der Landwirt-
schaft die Kosten für Maschi-
neneinsatz senken“, wählten 
die Verantwortlichen der 
ARGE Murauer Bergbauern 
für ihren diesjährigen Berg-
bauerntag. Dieser wurde letz-
te Woche in der Fachschule 
Schloss Feistritz abgehalten. 
Obfrau Claudia Sperl konnte 
dazu auch Hausherrin Direk-
torin Margaretha Sackl, Kam-
merobmann-Stv. Martin Sie-
benhofer, Bez.-Bäuerin Erika 
Güttersberger, Kammerse-
kretär Christian Schopf und 

Maschinenring-Geschäfts-
führer Leopold Bachler will-
kommen heißen. 
Die ARGE Murauer Bergbau-
ern wurde vor rund 20 Jahren 
als Nachfolge der einstigen 
Umstellungsgemeinschaften 
gegründet, von denen es fünf 
im Bezirk Murau gab. Rund 
800 Mitglieder zählt die 
ARGE,  40 davon besuchten 
diesmal den Bergbauerntag. 
Obfrau Sperl berichtete von 
den Schwerpunkteaufgaben 
wie die Organisation von 
Weiterbildungsveranstaltun-
gen und Betriebsbesuchen. 
Zudem ist die ARGE bemüht, 
neue Innovationen in die Re-
gion zu bringen, um die Wirt-
schaftlichkeit der Betriebe zu 
verbessern, und um damit 
auch Fördermöglichkeiten zu 
lukrieren. Um den Anliegen 
und Forderungen der Berg-
bauern Nachdruck zu verlei-
hen, wurden einige Resolu-

tionen beschlossen, die zum 
Bund weitergeleitet wurden. 
Auch Umweltprojekte haben 
ebenfalls hohe Bedeutung, so 
wurde das Projekt Streuobst-
wiesen umgesetzt. 
Innerhalb der Bauernschaft 
hat ein Schreiben der Ober-
steirischen Molkerei an die 
Milchbauern für Unmut ge-

sorgt. Demnach werde in 
Zukunft der Erzeugermilch-
preis an die Haltungsfor-
men der Kühe gekoppelt. „Es 
wird Kleinbetrieben nämlich 
kaum möglich sein, die not-
wendigen Investitionen zu 
stemmen, um die Auflagen 
für einen höheren Milch-
preis zu erfüllen“, lauten die 
Einwände der Milchlieferan-
ten. Obfrau Sperl berichte-
te von einem Gespräch mit 
OM-Obmann Jakob Karner, 
in dem zum Ausdruck kam, 
dass der Handel sehr wohl 
Druck ausübe, sich die Bau-
ern jedoch vielfach selbst 
gegeneinander ausspielen 
würden. Die Schuld werde 
sehr oft den Genossenschaf-
ten oder Unternehmen zu-
geschrieben. Sperl forderte 
von der Bauernschaft mehr 
Geschlossenheit ein. „Umso 
notwendiger wird es sein, die 
ARGE Bergbauern am Leben 

zu halten“, appellierte sie. Ge-
schäftsführer Gottfried Reif 
gab Einblick in die Finanz-
gebarung der ARGE Murau-
er Bergbauern. Die jährliche 
Bewegung beläuft sich auf 
rund 12.000 Euro. Ausführli-
che Auskunft von der seit 20 
Jahren bestehenden Maschi-
nenkooperation berichtete 
Jungbauer Florian Reichl. Ge-
regelt wird diese mit einem 
Gesellschaftsvertrag. Bei dem 
gemeinsamen Maschinen-
ankauf sind, je nach Bedarf, 
eine unterschiedliche Anzahl 
an Landwirte beteiligt. „Nach 
20 Jahren ist man mit den 
bisherigen Erfahrungen ab-
solut zufrieden“, so Reichl. 
Infos gab es auch von einer 
Direktvermarktungseinrich-
tung im Raum Graz. Darauf-
hin regte Claudia Sperl dazu 
an, im Bezirk Murau die Bio-
region Murau wiederum mit 
Leben zu füllen.

Die Kooperationen   forcieren

Jungbauer Florian Reichl berichtete 
von seinen Erfahrungen. Anita Galler

Murauer Bergbau-
ern appellieren an 
Geschlossenheit und 
daran, Ressourcen ge-
meinsam zu nutzen.

anita galler

MURAU. Das Benefiz-Kino „Ta-
gebuch einer Biene“ am 1. Febru-
ar im JUFA Kino Murau war ein 
schöner Erfolg. Die zwei Vorstel-
lungen waren mit 75 Kinogehern 
gut besucht, insgesamt konnten 
1.705.- Euro für die Familie Drös-
cher-Gruber, die nach dem Groß-
brand am Bergbauernhof in der 
Silvesternacht schwer geschädigt 
wurde, gesammelt werden.
Das Organisationsteam rund um 
Boris Pruntsch hatte auch Unter-
stützung von TruckerBabe Helga 

mit ihren 28.000 Followern, die 
für das Benefiz-Kino eifrig die Wer-
betrommel gerührt hat und auch 
selbst vor Ort dabei war. So ganz 
nebenbei war es auch eine schöne 
Werbung für die Region Murau. 
„Und auch die Murtalbahn hat 
uns unterstützt und das Plakat in 
ihren Zuggarnituren ausgehängt“, 
so Pruntsch.  Auch zwei Kinder der 
Familie waren da und haben sich 
den wunderschönen und lehrrei-
chen Film über das wahre Leben 
der Bienen angeschaut.

Organisator Boris Pruntsch und Dominik Egger vom JUFA Hotel und Kino 
Murau konnten 1.705 Euro für die Familie Dröscher-Gruber sammeln. Privat

1.705 Euro für Murauer 
Familie gesammelt

OBERWÖLZ. Am Wochenende be-
suchten viele Einheimische das 
Kabarett „Tankdienst“ im Festsaal 
der Musik – Mittelschule. Sabine 
Schlick ist gebürtige Oberwölze-
rin, mit ihrem 2023 verstorbenen 
Gatten lebte sie in Groß St. Flori-
an und kehrte danach in ihre Hei-
mat zurück. Schlick absolvierte 
umfangreiche Ausbildungen für 
Theater und Kabarett, ist Semi-
narleiterin und Buchautorin. Im 
Kabarett „Tankdienst“ geht es 
vor allem um die Tankstelle am 
Hauptplatz in Oberwölz, die lan-
ge Zeit von ihren Eltern betrieben 
wurde. Mit viel Humor schilderte 
sie, was alles an einer Tankstelle 
geschehen kann.  Galler

Kabarett im Oberwölz mit Sabine 
Schlick. Anita Galler

Tankdienst am 
Wölzer Hauptplatz


